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<Feschten> 
für den Zolli

Wer in Basel zu Geld für einen guten Zweck 
kommen will, organisiert ein <Fescht>. An 
Vereinen und sonstigen Interessenten, die be­
reit sind, 50 Franken pro Wirtshausstuhl, 100 
Franken pro Barhocker oder 500 Franken pro 
Verkaufsstand zu bezahlen, fehlt es offensicht­
lich nicht; an festfreudigem Publikum ebenso­
wenig.
Das zeigte sich wieder einmal aufs schönste

am Zolli-Fescht, das vom 30. August bis zum 
1. September stattfand. Über hundert Buden 
standen zwischen Heuwaage und Zolli-Ein- 
gang, vom < Sumpf-Loch > einer Guggemuusig 
bis <Zem Muskelkateo eines Turnvereins, 
vom <Roschtige Anken des Seemannsclubs 
bis zur <Schämpisbar zem Löscheimen des 
Feuerwehrvereins. Wie an der Fasnacht gab es 
Plaketten in drei Ausführungen, die ausser­
dem mit Nummern versehen waren und an ei­
ner Verlosung teilnahmen. Dank gutem Wet­
ter wurde das Fest ein Grosserfolg und er­
brachte einen Reingewinn von 400 000 Fran­
ken. Er soll für die Errichtung einer Afrika- 
Anlage verwendet werden.

Barbara und Kurt IVyss
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